StUtzpunkt
VERWENDUNGSHINWEISE

« Nutzen Sie die folgenden Folien gerne, um tber die
Gesundheitsgefahren durch Hitze zu sprechen

« Dieser Foliensatz bietet sich fur einen 15 — 20 minltigen
Inputvortrag zur Sensibilisierung und zur Vermittiung von
Handlungsmaoglichkeiten an

 Sie kdnnen auch einzelne Folien ausblenden oder in andere
Vortrage einbauen
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I Stlitzpunkt

HITZESCHUTZ IN DER
PFLEGEBERATUNG




HEIRE TAGE WERDEN IMMER
HAUFIGER

(L[} Stlitzpunkt

H|tzebed|ngte BelaStU ngen I Anzahl der Tage mit einem Lufttemperatur-Maximum
Werden dUI‘Ch d|e Zunehmende Uber 30 Grad Celsius in Deutschland (Gebietsmittelwert)

Anzahl an Hitzetagen (>30° C) 121
und tropischen Nachten |
(>20° C) hervorgerufen.
Wenn es mehrere Tage am

Stuck sehr heild ist und nachts
nicht abkuhlt, kann der Korper
sich nicht richtig regenerieren. I

1953-62 1963-72 1973-82 1983-92 1993-02 2003-12 2013-22

Quelle: Deutscher Wetterdienst

statista %
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HITZE HAT

GESUNDHEITLICHE FOLGEN

GEHIRN

» erhohtes Risiko fur

» Schlaganfalle,

» verschlechterte mentale
Gesundbheit,

» Aggressivitat

* und Gewaltbereitschaft

HERZ

+ erhohte Belastung fur

* Herz-Kreislauf-System,

» verschlimmert Herz-Kreislauf-
Erkrankungen,

* erhodhtes Risiko fur Herzinfarkte

NIEREN

* Erhohtes Risiko fur
Nierenfunktionsstérungen,
Nierenversagen oder —
schwache

\

LUNGE

» erhdhte Belastung fur

* Menschen mit
Atemwegserkrankungen

* wie Asthma und COPD

SCHWANGERSCHAFT

» erhohtes Risiko fur

* Frihgeburten,

* ungunstige Geburtsereignisse
wie

» geringeres Geburtsgewicht

» oder Kindestod

HITZEKRANKHEITEN:
Hitzeausschlag
Hitzekrampfe
Sonnenstich
Hitzeerschopfung
Hitzschlag

Achtung, Austrocknungsgefahr! Durch vermehrtes Schwitzen und die starkere Durchblutung der
Haut, bendtigt der Korper mehr FlUssigkeit.

Quelle: KLUG e V.
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OFT GIBT ES MEHRERE
RISIKOFAKTOREN

« Anpassungsschwierigkeiten
aufgrund des Alters

« Bestehende Vorerkrankungen,
wie z.B. neurologische, Herz-
Kreislauf- oder
Stoffwechselerkrankungen

« Medikamenteneinnahme

« Bettlagerigkeit und
eingeschrankte Beweglichkeit

« Soziale Isolation / alleine
lebend

« Ungulnstige Wohnverhaltnisse

o (e[ Stlitzpunkt

Gesundhelts-

RISIKO

Quelle: KLUG e.V.
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WARNZEICHEN FUR
HITZEERKRANKUNGEN

o (e[ Stlitzpunkt

Durch Hitze kdnnen verstarkt Gesundheitsprobleme
auftreten. Achten Sie auf folgende Symptome:

Erschopfung Appetitlosigkeit
Blasse / Rote Verwirrtheit
Kopfschmerzen Unruhe
Schwindel Kurzatmigkeit

Ubelkeit Erhohte Temperatur
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St[]tzpunkt
ERSTE HILFE-MARNAHMEN

1. Bringen Sie sich bzw. betroffene Personen schnell aus
der Hitze bzw. der direkten Sonneneinstrahlung.

2. Offnen bzw. entfernen Sie Teile der Kleidung.

3. Kulhlen Sie den Kopf, den Nacken, die Hande
und Fufde mit feuchten, lauwarmen Tuchern.

4. Trinken Sie bzw. bieten Sie Wasser an, allerdings nur,
wenn kein Erbrechen und keine Bewusstseinsstorung
vorliegen

Im Notfall rufen Sie den Rettungsdienst unter dem
Notruf 112.



HITZESCHUTZ:

VERHALTENSANPASSUNGEN

T

¥

Kdrperbedeckung
anpassen

 leichte, luftige, helle Kleidung

» Kopfbedeckung und
Sonnenbrille

* leichte Bettwasche

Korper kuhl halten

« feuchte Umschlage auf
Beine, Arme, Gesicht und
Nacken

 Fulbéader

e abduschen

o (e[ Stlitzpunkt

Auf Sonnenschutz
achten

* in Schatten/an kihle Orte
begeben

* regelmalig mit Sonnencreme
eincremen

Aktivitaten anpassen

« Anstrengende Aktivitaten
wéahrend Hitze vermeiden

« Einkaufe und andere
Tatigkeiten in die kiihleren
Stunden des Tages verlegen
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HITZESCHUTZ:

VERHALTENSANPASSUNGEN

Hitzewarnungen

Der Deutsche Wetterdienst
versendet Hitzewarnungen
( )
Angehdrige, Freunde,
Nachbarn kdnnen hier evtl.
unterstltzen

Angehdrige &

Nachbarschaft
einbinden

regelmalige Erinnerungen
und Kontaktaufnahmen
helfen bei der Umgestaltung
des Wohnraums

o (e[ Stlitzpunkt

E Medikamenteneinnahme
(o

* Medikamenteneinnahme und
Flussigkeitszufuhr nach
Ricksprache mit Arzt
anpassen

« Lagerungsbedingungen der
Medikamente beachten

Vorrate kontrollieren

« genugend Getranke und
Hilfsmittel flr Hitzeperioden

* Unterstltzung bei Einkaufen
organisieren
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http://www.hitzewarnungen.de/

HITZESCHUTZ:
VERHALTENSANPASSUNGEN

M [=le[3) Stlitzpunkt

Ausreichend trinken ‘ Gesund essen

a0 o \h-ﬂ‘/

Uber den Tag verteilt - leichte, salzige Speisen
* Gemeinsam trinken - viel wasserreiches Obst und
« Abwechslung bei Getranken Gemiise

» Trinkmadglichkeit in
Reichweite
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HITZESCHUTZ:
VERHALTENSANPASSUNGEN

o (e[ Stlitzpunkt

E Raume kihl halten =20 Hilfsmittel bereitstellen
-

« z.B. Facher, Ventilatoren,
feuchte Laken

* Ventilatoren sind bis 35°C
sinnvoll

* Raumtemperatur und
Luftfeuchtigkeit kontrollieren

* Verschattungsmoglichkeiten
nutzen

« frih morgens/nachts
guerliften

* Fenster tagsuber
geschlossen halten,
Innentiren 6ffnen

« warmeabgebende Gerate
abschalten
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INFOMATERIALIEN:

PFLEGELOTSE

KLUG

Himamarc e esmsedet

L4 (=013} Stitzpunkt

Bei groRRer Hitze...

>

%

En

... achte ich auf meinen Kérper und

trinke viel. Wasser,
Fruchtsaftschorlen oder Tees sind

gut geeignet. Getrdnke mit Alkohol

entziehen dem Kérper Wasser.

... schaffe ich eine kiihle
Wohnumgebung, indem ich friih
morgens und spat abends liifte
und tagsliber Fenster, Rollos und
Vorhange schlieRe.

... kiihle ich mich ab und mache
regelmaRige Pausen. Ein kalter
Waschlappen oder ein FuBbad

kénnen den Kérper kiihlen.

Checkliste Hitzeschutz

i (3 Stitzpunkt

In den letzten Jahren wurden die Folgen des

s auch in D d immer spirbarer und

zukinftig wird mit einer merkbaren Zunahme von Hitzewellen gerechnet. Besonders anfallig fir
Hitzeschdden sind viele Menschen, die pflegebedirftig sind, inshesondere 3ltere, alleinlebende Menschen

mit Vorerkrankungen.

Diese Checkliste soll Sie dabei unterstitzen, Hitzeschutztipps in Ihre Beratungspraxis zu integrieren und

gesundheitlichen Folgen préaventiv entgegenzuwirken.

Vor dem

An Hit

O SchutzmaBnahmen planen
O Hitzewarnmeldungen abonnieren

O Informationsmaterialien bestellen (siche
Linkliste)
O Fortbildung zu Hitzeschutz besuchen

[m]

Hitzegefahren auf Infoveranstaltungen
thematisieran

[m]

Sensibilisieren Sie Ihre Kolleg:innen zum Thema
Hitzeschutz

O Kontakt zu anderen Akteuren suchen
(Kommune, amb. Pflege, Hausarzt, Apotheke,
Hilfenetzwerk)

O Sprechen Sie mit den Klient:innen Gber
Unterstitzungsmoglichkeiten (z.B. fur Einkaufe
oder regelmaRige BesuchefAnrufe)

O Anpassung der Beratungsraume
(Rollos/Fensterladen)

O Bei der Beratung das Hitzerisiko in
Wohnrdumen prifen und bei Bedarf
Wohnraumberatung empfehlen

O Arbeitsroutinen im Kopf durchgehen und
dberlegen wo Sie selbst von Hitze betroffen
sind und wie Sie sich schitzen kénnen

O sch nahmen umsetzen

O UV-Index und Temperatur tiglich prafen

O Infoflyer mitbringen und das Gesprach zu Hitze
suchen
O Getranke bereitstellen

[m]

Morgens laften und Beratungsraume
abdunkeln

O Regen Sie ihre Klient:innen dazu an, ihre
Tagesstruktur anzupassen und auf
anstrengende Tatigkeiten wihrend der
Mittagshitze zu verzichten

O Wenn méglich Termine anpassen (z.B. auf den
Vormittag legen oder Klient:innen zu Hause
besuchen)

O Mehr Pausen zwischen den Terminen; ggfs.
Arbeiten in frithe Morgen- und/oder
Abendstunden verlegen

O Persanliche schutzmaRnahmen traffen:
Kleidung, Kopf und Hautschutz, Sonnencreme
(LSF 50)

O Reflektieren Sie nach den Hitzezeiten, was gut
geklappt hat und was nicht und leiten Sie
davon ab, was Sie beim ndchsten Mal anders
machen wollen. Halten Sie dies schriftlich fest

I Stlitzpunkt

Materialien finden
ie auf der Seite

pflegelotse.de
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http://www.pflegelotse.de/presentation/pl_hitzeschutz.aspx

INFOMATERIALIEN:
HITZE.INFO
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. WIE ICH MICH VOI!I
7\ Indem ich Hitze meide: GROSSER HITZE SCHUT :

+ Ich bleibe moglichst im Schatten.

+ Ich gehe moglichst erst raus, wenn es kuhler ist -

in den Morgen- oder Abendstunden. " >

v (U JIRUTNS. J |y INROL 0§ Was tue ich mit Arzneimitteln Indem ich mich auf Hitzewellen vorbereite:
bei groBer Hitze? ) o .
+ Ich reduziere korperliche Anstrengungen. + Ich messe die Temperatur in meiner Wohnung und Mehr Informationen
g Hitze kann die Wirkung von Arzneimitteln halte mich in den kihisten Raumen auf. T .
D ol e und Materialien gibt
: + Ich passe meine Arbeitszeit an.
‘ ‘ es auf unserem
* Ich bespreche mogliche Anpassungen in meinen + Ich besorge Kiihlpads. .
Medikamentenplan mit meiner Arztin. I nfOI'm atl OnSpO I"[al
Indem ich meinen Korper schiitze: R e www hitze.info
+ Ich trage leichte, helle Kleidung. hinweise im Beipackzettel. J
. I J " )
eavlchduscheiaink 1 = Ich trinke viel und esse leicht:
+ Ich lege mir feuchte Tucher auf Nacken, L J L N :
= + Wasser und Tees sind super, Alkohol, Kaffee und
Gelenke oder Achseln. 3 Z
Softdrinks lasse ich weg.

. -

Ich lege regelmaRBig Pausen ein, vor allem, wenn + Ich esse frisches, wasserhaltiges Obst

ich drauRen arbeite. e

und Gemduse. \
I ich die Hi rre: i
ndem ich die Hitze ausspe e » Weniger ist mehr: kleine Portionen, > Aufeinander achten
, + Ich lifte morgens und abends mit Durchzug. dafir haufiger.
Wie ich mich vor UV-StrahIen schﬁtze:\ + Ich schlieRe Fensterladen, Rollos oder Markisen

und ziehe die Vorhange zu.

. i in— + i y - 8
Ich creme mich ein - LSF 30+ ist cool + Backen oder Biigeln ist was

+ Ich trage Hiite - am besten mit breiter fur kihlere Tage.
Krempe.

Wir kiimmern uns um einander!

Schau’, wer Hilfe braucht. Hast Du altere, allein-
stehende Nachbar:innen oder Bekannte? Sie sind
bei Hitzewellen besonders gefahrdet.

« Ich trage lange, luftige Kleidung.

+ Ich trage eine Sonnenbrille mit hohem
UV Schutz.

Quelle: KLUG e V. .
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http://www.hitze.info/

HITZESCHUTZBUNDNISSE
FUR GESUNDHEIT

o (e[ Stlitzpunkt

Vernetzung und Abstimmung in kommunalen
e’_‘e Hitzeschutzbindnissen

|—+—| Entwicklung und Umsetzung von Hitzeaktionsplan (HAP)
=L Im eigenen Verantwortungsbereich

[:‘]Q Breite und spezifische Aufklarung der Bevolkerung

Gemeinsame Entwicklung von Vorschlagen und
Forderungen flr gesetzliche, strukturelle und finanzielle
Anpassungen
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VIELEN DANK!




	Titelfolie
	Slide 1: Verwendungshinweise
	Slide 2: Hitzeschutz in der Pflegeberatung

	Präsentation / Inhalt
	Slide 3: Heiße Tage werden immer häufiger
	Slide 4: Hitze hat gesundheitliche Folgen
	Slide 5: Oft gibt es mehrere Risikofaktoren
	Slide 6: Warnzeichen für Hitzeerkrankungen 
	Slide 7: Erste Hilfe-Maßnahmen

	Prävention
	Slide 8: Hitzeschutz: Verhaltensanpassungen
	Slide 9: Hitzeschutz: Verhaltensanpassungen
	Slide 10: Hitzeschutz: Verhaltensanpassungen
	Slide 11: Hitzeschutz: Verhaltensanpassungen

	Infomaterialien
	Slide 12: Infomaterialien: Pflegelotse
	Slide 13: Infomaterialien: hitze.info

	Hitzeschutzbündnisse
	Slide 14: Hitzeschutzbündnisse für Gesundheit

	Abschließende Folie
	Slide 15: Vielen Dank!


